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Nr. 246. 


veeſfühlspolitit. 
Außenpolitiſche Betrachtungen. 


Hee In der polniſchen Republik ſtehen ſich zwei geſchloſſene 
& Seetlager gegenüber: die Rechte und die Linke. Die 
Bi Vahlen haben gezeigt, daß es zwiſchen beiden Lagern keine 
Berkleiſterungen, keine Kompromiſſe mehr gibt. Das 
A Senteum iſt verſchwunden und wird nicht einmal durch den 
ps ock der nationalen Minderheiten erſetzt, deſſen Potitif 
u; cht zwiſchen den Parteien, ſondern über ihnen ſteht. Und 
rel gibt es, wenn auch Skulski, de Roſſet, Verfaſſungs⸗ 
y ub und Nationale Staatsunſon faſt völlig in der Ver⸗ 
u Knfung verſchwunden find, in der Politik der nationalpolni⸗ 
8 Allen Parteien eine zentrale Betrachtungsweiſe, die ihnen 
dllen gemeinſam iſt: das Gefühl beeinflußt ihre Handlun⸗ 
5 gen in weit ſtärkerem Maße als die klare nüchterne Üher- 
bdefung. Wir wundern uns oft, daß die ganz logiſchen Jor⸗ 
8 ſo ungen der nationalen Minderheiten bei der Mehrheit 
* wenig Verſtändnis finden, daß man in der Diskuſſion un⸗ 
kteugbare Tatſachen einfach aus ſentimentalen Erwägungen 
35 ud verleugnen will. Wer die pfychologiſche Einſtellung 
N Bi polniſchen Politik zu den Problemen des Tages über⸗ 
went, wird ſich über derartige Unbegreiflichkeiten nicht mehr 
2 dieſdern, aber er wird trotzdem — ſchon um ſich ſelbſt in 
er Verwirrung einen klaren Weg zu ſichern —, ſeinen 
9 erlegenen Standpunkt der Überlegung nicht aufgeben. 
Fuaelitik iſt nicht nur Geschäft und kann des Gefäbls nicht 
entbehren, aber jede Gefühlspolitik iſt vom Übel. Denn 
wer einer Nation, ſeinem Volk gewiſſe Schritte vorangehen 
een muß ſich einen klaren Kopf bewahren, der frei von 
* 0 Nebeln und phantaſtiſchen Irrlichtern iſt, die ſich um die 
Hohen lagern oder in den Niederungen aufzucken. 
8 Auch in der polniſchen Außenpolktik find in erſter Linie 
Hgefühlsmomente ausſchlaggebend; Rechts⸗ 
55 einteilen machen darin keinen Unterſchied. Vor kurzem hat 
n polniſcher Publiziſt ein vielbeſprochenes Buch erſcheinen 
recen, in dem er u. a, ausführt: Das Bündnis mit Frank⸗ 
61 ch müſſe deshalb der Eckſtein der polniſchen Außenpolitik 
fühlden, weil es den Polen „im Gefühl liege“. Und dieſe ge⸗ 
blsmäßige Einſtellung fei deshalb gegeben, weil Frank⸗ 
. und Polen nicht anein r grenzen. Der polniſ 
* Ae eee hat damit eine recht triviale, aber keine poli⸗ 
e Weisheit verraten, denn gerade weil Frankreich nicht 
i Polen grenzt, iſt diefes gg Ar gie unnatürlich. 
* * hat es doch dam Mickiewicz, Volens euer Dichter 
En wi Nebenberuf Proſeſſor an der Pariſer So ne, 
ni anſcht und oe Die franzöſiſche Richtung in der pol⸗ 
hen Politik, die innerhalb der Rechts parteien von Kor⸗ 
4 Kid, dem Geſchäſtemacher, und von Haller, dem unpoli⸗ 
N a General, aber nicht mehr von dem völlig unauffind⸗ 
rn Politiker Roman Dmowski vertreten wird, hat eine 
Si im negative Einſtellung: die Verſklavung des Deutſchen 
1 Niechs. Deshalb können auch die Erfolge bun 
emand baſſe ſich durch unhaltbare 9 Zentſcheidun⸗ 
— Een wohlklingende Phraſen über bieſe Hohlheit hinweg⸗ 
5 n. 


ee In der „Rzeczpospolita“ iſt in dieſen Tagen ein begeich⸗ 
Ze ſöicder Aufſatz über die polniſch⸗ungarſſche Annäherung er⸗ 
Die en, Der Verfaſſer hat in Budapeſt gelebt und ſchelnt 
* fer, erhältniſſe gut zu kennen. Um ſo erſchütternder wirkt 
beine Klage: „Es gibt hier ee aufrichtige 
Freunde Polens, wie z. B. ref iwecky und Dr. 

1 0 Die Allgemeinheit iſt gegen uns orientiert. Der 

2 fi oſer, der Vorſitzende der Auslandskommiſſion, der 
laber als unſer Freund galt, hat erklärt, daß er ich heute 
pat * machen würde, wenn er im Parlament mit Sym⸗ 
1 25 hien für Polen hervortreten ſollte. Dafür fühlen ſich die 
5 7 en in Ungarn wie zu Haufe. — In dieſen Tagen 
A e ich mich an den Miniſterpräſidenten Bethlen und per⸗ 

5 Ser auch an den Miniſter Czabo gewendet, mit der Frage, 
0 mie ſie an die Adreſſe Polens zu ſagen hätten. Beide haben 
mie auf Verabredung dieſelbe Antwort, die wohl kurz aber 


fielſagend iſt, gegeben: Wir haben Polen nichts zu 
agen.“ 


ne 


. 


* 


’ 


nm, Soweit mag alles ſtimmen, aber ſobald der Freund 
Engarns und der eine wolte das Gebiet der nackten 
5 der lachen verläßt und ſeine eigenen politiſchen Schlüſſe aus 
. betrüblichen Antwort der Miniſter zieht, kommen ihm 
en ne Gefühle. Alfo, ſchließt er meſſerſcharf: weil ich ge⸗ 
x Kagan die Deutſchen nicht liebe und weil die Sache in 
Bebarn nicht klappt, darum muß natürlich das verhaßte 
1 rlin daran ſchuld ſein, daß die Magyaren nicht nach 
ſiolinen bräutlichen Armen begierig ſind. Man ſoll über 
Pie Schlußfolgerungen nicht lachen: eine Zeitung, die 
5 a genommen werden will, macht fie fih zu eigen und 
bpolfwoetten: die meiſten Beier find gerührt über die 
8 dlitiſche Klugheit ihrer Artikelſchreiber und kon⸗ 
1 Dat eren weiter ihre Haßgefühle gegen Deutſchland. 
Fa die Abneigung der Ungarn natürlich ganz anderen 
75 ründen entſpringt, vor allem dem auen 
deen die Tſchechen und Rumänen, die den Ungarn das 
Bi * Köngreich ſtahlen und jetzt zu der polniſchen Republik 
mm gutem Verhältnis ſtehen — dieſer nüchterne Gedanke 
dbommt dem Schreiber nicht, trotzdem ſeine ungariſchen 
HBreunde ihn ſelbſt darauf hinwetſen. 
N; Man ſoll die Rechte nicht allein ſchelten. Auch Pil- 
bud ki iſt zu ſehr Pole, um nicht auch die Erbfehler ſeiner 
„ Ration zu pflegen und hochzubringen. Das Bündnis mit 
8 üben änien, das ihm eine gewiſſe Selbſtändigkeit gegen⸗ 
ner Frankreich verſchaffen ſoll und wahrſcheinlich nicht 
1 done angelfächſiſchen Einfluß (man denke an die Reifen 
A fal Generals Sikorski) zuſtandegekommen iſt, wäre gleich⸗ 
falls kaum denkbar ohne das gefühlspolitiſche Moment: 
| 155 Haß gegen Rußland. Die franzöſiſch orientierte Rechte 
f ga bt negativ, weil fie wur den weſtlichen Nachbarn be⸗ 
5 kampfen will, aber auch der kongreßpolniſche Revolutionär 
ann von ſeinen Gefühlen nicht laſſen, die gegen den er⸗ 
ordeten und gegen den kommenden Zaren gerichtet ſind. 
Das Bündnis mit Rumänien iſt in dieſen Tagen eine 


ur 
Eh 
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Entente gebilligte Einverleibung Beßarabiens bis zum 
Dujeſtr in den rumäniſchen Staatsverband nicht aner⸗ 
kenne. Jetzt hat, dem „Daily Telegraph“ zufolge, die pol⸗ 
niſche Regierung der Sowjetregierung mitgeteilt, daß dieſer 
Angriff auf das rumäniſche Beßarabien durch die 
Rote Armee von ihr als casus belli angeſehen würde. 

Da fragen wir doch erſtaunt: was geht uns Beßarabien 
an? Was für Vorteile hat Polen dadurch erhalten, daß es 
nicht nur in der beßarabiſchen Frage, ſondern ebenſo bei 
ſeiner von keinem Menſchen als dem in ſeinem Großrumä⸗ 
nien ſehr unſicher lebenden Freunde geſuchten Beteiligung 


an der Orientkonferenz eine Aktivität entwickelt, die uns 


den Bolſchewismus zum zweiten Male vor die Tore War⸗ 
ſchaus treiben kann. Mit Gefühlspolitik allein kann man 
Kiew nicht erobern und Warſchau nicht halten. Die nüchterne 
Forderung einer klaren polnischen Außenpolitik verlangt die 
Verſtändigung mit den in ihrer Volkskraft mächtigen und 
unüberwindlichen Nachbarn in Oſt und Weſt, die ſich ſelbſt 
untereinander ſchon längſt verſtändigt haben. Wer Haß jät, 
wird Haß ernten; aber gute Nachbarſchaft ſichert den Hof 
und die Ernte der eigenen Felder. 


Her Abgeordnete Barlicli (PB. P. ©.) 
über die Ergebniſſe der Geimwahlen. 


In einer Unterredung mit dem Mitarbeiter der Ruß⸗ 
preß erklärte der ſozialiſtſche Abgeordnete Barlicki, 
daß das Ergebnis der Wahlen den entſchiedenen Willen der 
Wähler offenbart habe, die Vertretung ihrer Intereſſen 


den Parteien anzuvertrauen, die ein klares Programm 


haben. Das Wahlergebnis hält der Abgeordnete Barlieki 
für einen großen Sieg der Linken, um ſo mehr als dieſe 
nur über geringe Mittel verfügte, die fie für Agitations⸗ 
zwecke verwenden konnte. Die konſervativen Par⸗ 
teien hätten ſich in Polen überlebt, und eine große 
Anzahl der aus ihrer Mitte in den Sejm gewählten Abge⸗ 
ordneten ſei ihr letzter Sieg. Unterſtreichen müſſe man 
auch die Niederlage der Kommuniſten. Auf das 
Ergebnis der Wahlen des Blocks der nationalen 
Minderheiten und die Lage der Minderheiten in 
Polen eingehend vertrat Barlicki den Standpunkt, daß der 
Erfolg dieſes Blockes auf zwei Urſachen zurückzuführen ſei: 
auf die falſche Regierungs politik, die gegenüber 
den Minderheiten angewandt wurde und auf die Wahl⸗ 
ordnung, der dieſer Block eben ſein Entſtehen verdankt. 
Barlicki ift nicht der Meinung, daß eine größere Anzahl 
nichtpolniſcher Abgeordneter im Sejm für die polniſchen 
Parteien eine Gefahr bilden könne. Er glaubt, daß der 
Minderheitenblock im Sejm nicht als eine ſelbſtändige Ein⸗ 
git auftreten werde, da die Intereſſen der Deutſchen, der 

uden und der orthodoxen Bevölkerung allzu ſehr ausein⸗ 
andergingen. Außerdem iſt Barlicki der Meinung, daß die 
ſozialen Fragen eine Zerbröckelung des Blocks hervorrufen 
würden. Barlicki betonte, daß die Politik der polniſchen 
Regierung gegenüber den nationalen Minderheiten ganz 
andere Wege gehen müſſe. Die bisherige Politik mache aus 
den Minderheiten Feinde des polniſchen Staates, während 
man, wollte man den ſlawiſchen Minderheiten 
eine territoriale Autonomie geben, aus ihnen 
loyale polniſche Bürger machen könnte. Eine derartige 
Autonomie, die den kulturellen, religiöſen und wirtſchaft⸗ 


lichen Intereſſen der Minderheiten Rechnung tragen müßte, 
Bier eißrußland, Wolhynien und Oſtgalizien zu = 
währen. 


Der neue Sejm werde vor allem eine neue Regie⸗ 
rung bilden müſſen. Barlicki iſt der Meinung, daß es 
gelingen werde, eine Linksregierung zu bilden, die 
den nationalen Minderheiten geſtützt 

rd. Eine derartige Regierung werde eine genügende 

acht haben, ein klares politiſches Programm aufzuſtellen. 
Möglich wäre auch wohl die Bildung einer echts⸗ 
regierung, doch dieſe könnte nicht von Dauer ſein. 
Die nächſte Aufgabe des Sejm wäre die Regelung der 
Minderheitsfragen und die Geſundung der 
Finanzen, beides würde auch die Hauptaufgaben der 
künftigen er ausmachen. Erreicht ſolle dies vor 
allem durch Erhöhung der Steuern werden, und 
zwar in erſter Linte der indirekten Steuern. Die 
Stabiliſierung des Markkurſes würde die Durchführung 
einer Valutareform weſentlich erleichtern. Die Außen⸗ 
n der neuen Regierung werde durchaus Friede 

ichen Charakter tragen. Eine Störung des Friedens 
ſei nur von ſeiten Sowjetrußlands möglich, das in einem 
Kriege eine Rettung für ſich ſuchen könnte. 

* 


Entgegen einer Meldung des „Kurier Warszawski“, 
die auch wir, allerdings mit einem Fragezeichen verſehen, 
übernommen haben, daß die Wahlen in Wolhynien für un⸗ 

ültig erklärt worden ſeien, teilt uns unſere Warſchauer 
edaktion mit, daß an dortigen . Stellen noch 
nichts davon bekannt ſei. Verfrit t auch die Meldung 
eines hieſigen Blattes, daß die ltigkeitserklärung der 
Wahlen in Wolhynien bereits ausge wonden ſei. 
Den „Nowiny Codzienne“ zufolge wird ſich die Staats⸗ 
wahlkommiſſion mit der Prüfung des durch die beſondere 
Kommiſſion in Wolhynien geſammelten Materials erſt in 
dieſer Woche Befafien. Von der Entſcheidung dieſer Kom⸗ 
miſſion werde die Frage der Beſtätigung oder Ungültig⸗ 
keitserklärung der Wahlen abhängen. 


Vor der Eröffnung des Sejm. 


Warſchan, 19. November. Die Abgeordneten 
zum Seim treffen bereits nach und nach in War⸗ 
Hau ein. Innerhalb der Parteien finden Beratungen 
über die Lage ſtatt. Es dringt hierüber jedoch nichts an 
die Offentlichkeit. In der Stadt wird viel davon ge⸗ 
ſprochen, daß Witos ſich eventuell der Rechten an⸗ 
ſchließen werde; maßgebende Organe der Rechten be⸗ 
haupten jedoch, daß dieſe Mitteilungen ſich auf keine 
reale Grundlage ſtützen. In den Kreiſen der 
Rechten herrſcht die Anſicht vor, daß das nationale 
Lader im künftigen Sejm eine Oppoſition bilden und 
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ſeine Hauptaufgabe darin erblicken werde, den Ka m p 
mit der Mehrheit fortzuſetzen, die von de 
Linken und dem Block der nationalen Min⸗ 
derheiten gebildet werde. Es wird von Ver⸗ 
handlungen der Linken mit den deutſchen 
und jüdiſchen Vertretern geſprochen, und auch 
davon, daß man dieſen für ihre Stimmen für die Kan⸗ 
didaten der Linken bereits verſchiedene Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht habe. (Dieſe Gerüchte dürften nach unſerer Kennt⸗ 
nis der Dinge vorläufig jeder Grundlage entbehren. — 
D. Red.) In gut informierten Kreiſen wird behauptet, daß 
Pilſudski um jeden Preis danach ſtrebe, ſich die oberſte 
Gewalt zu erhalten, und daß er ſeinen Poſten behalten 
werde, falls ſich für ihn in der Nationalverſammlung eine 
Mehrheit ergibt, ohne Rückſicht darauf, wer dieſe 
Mehrheit bilden wird. 

Die Klärung der Situation im kommenden Sejm iſt 
nicht früher als Ende dieſer Woche zu erwarten. Die Ab⸗ 
geordneten des nationalen Volksverbandes werden zum 
Sonnabend oder Sonntag der kommenden Woche nach War⸗ 
ſchau berufen werden, und erſt dann werden die für dieſe 
Gruppe maßgebenden Beſchlüſſe gefaßt werden. Am Frei⸗ 
tag traf in Warſchau der Vorſitzende der polniſchen Volks⸗ 
partei (Piaſten), der Abgeordnete Witos, ein und hatte 
Beſprechungen mit den Abgeordneten Dabski, 
Debski und Erdmann. In einer Unterredung mit dem 
Vertreter des „Kurjer Poranny“ erklärte Witos auf die 
Frage, ob er die Abſicht habe, längere Zeit in Warſchau zu 
verweilen, und zwar mit Rückſicht auf die Hoffnungen, die 
die Rechte ſeiner Anweſenheit in Warſchau beimißt: „Die 
Rechte ſoll ſich keine Kopfſchmerzen machen, denn ich kehre 
heute nach Hauſe zurück.“ 


⸗Nülſchlands Kampf mit feinen Parteien. 


Die erſten Verſuche des deſignierten Reichskanzlers 
Cuno, im Einvernehmen mit den maßgebenden Par⸗ 
teien ein „Kabinett der Arbeit“ aus Parlamentariern und 
unpolitiſchen Wirtſchaftsführern zu bilden, ſind an der 
Halsſtarrigkeit und dem Egoismus der Parꝛ⸗ 
teien geſcheitert. Sehr treffend bemerkt eine 
führende deutſche Zeitung: „Es iſt ein Krakeel im 
Hühnerhof, was jetzt im Reichstage vorgeht, und im 
Intereſſe der politiſchen Erziehung des deutſchen Volkes 
tft es ſchlechterdings notwendig, ſich darſtoer klor zu wer⸗ 
den, wie wenig erxithafte Bedeutung dieſen aufgeregten 
dramatiſchen Gebärden des deutſchen Parlamentarismus 
zukommt.“ — Parlamentariſcher Kretinismus — kurz ge⸗ 
ſagt und mit — Karl Marx geſprochen. Das Anſehen des 
Reichs iſt an ihm zugrunde gegangen. Es müſſen Männer 
aufſtehen, die dagegen angehen. Das wäre die erſte Arbeit, 
die ein „Kabinett der Arbelt“ zu verrichten hätte. RI 

Im einzelnen glauben die Parteien aus formalen und 
perſönlichen Gründen dem an ſich von ihnen allen recht 
freundlich begrüßten Mann folgende unerfüllbaren Wunſch⸗ 
zettel unterbreiten zu müſſen: f 

Die Sozialdemokraten beharren nach wie vor auf ihren 
Stellung, mit der Deutſchen Volkspartei in der Regierung 
offiziell nicht zuſammenarbeiten zu wollen. Daran ſei das 
Kabinett Wirth geſcheitert und daran würde auch jedes 
andere ähnliche Prinzipien vertretende Kabinett 1 2 
müffen. Außerdem wünſchen die Sozialdemokraten fün a 
Miniſterpoſten und einige Staatsſekretariate zu beſetzen. 
Man ſieht, die Herren trauen ſich mehr zu, als ſie bisher 
geleiſtet haben. . J. 

„ Noch größere Schwierigkeiten bereitet der Kabinetts⸗ 
bildung aber merkwürdiger Weiſe das Zentrum, deſſen 
linker Flügel unter Führung des ehemaligen Reichs⸗ 
kanzlers Dr. Wirth anſcheinend jedem neuen Kabinett 
mit großer Skepſis gegenüberſteht und vor allen Dingen 
dagegen Front 1 85 daß Cuno den bisherigen Reichs⸗ 
finanzminiſter Dr. Hermes mit dem Poſten eines Außen⸗ 
miniſters betrauen will. Die Gegenſätze zwiſchen 
Wirth und Hermes haben eine lange Vorgeſchichte. 
Die Anhänger Wirths erklären, daß ſie eine Berufung von 
Hermes auf den Poſten des Außenminiſters als Heraus⸗ 
forderung anfehen würden und einem ſolchen Ka⸗ 
binett ihre Unterſtützung verſagen. Dagegen 
ſcheinen ſie mit einem Verbleiben von Hermes im Kabinett 
als Finanzminiſter einverſtanden zu ſein. N 

Auch die Dentſche Volkspartei hat direkte Forderungen 
geſtellt und ihre Mitwirkung bei der Kabinettsbildung 
davon abhängig gemacht, daß Dr. Streſemann das 
Außenminiſterium erhält. 


Cunos Ablehnung. 


Am Sonnabend nachmittag um 4 Uhr glaubte Geheim 
rat Enno feine Verſuche angeſichts der oben geſchilderten 
Schwierigkeiten als geſcheitert anſehen zu müſſen und 
legte feinen Auftrag in die Hände des Reichß⸗ 
präſidenten zurück. Die Gründe für dieſen Schritt 
hat er in einem Brief auseinandergeſetzt, den wir nach⸗ 
ſtehend im Wortlaut wiedergeben: 6 

„Herr Reichspräſident! Sie haben mir den 

Auftrag zur Bildung des Reichskabinetts erteilt, nachdem x 
Ihre Fühlunanabme mit den Parteiführern ergeben at, 
daß ſämtliche uceteien der Arbeitsgemeinſchaft und die 
Sozialdemokrolne anf dem Boden der an die Re⸗ 
parationstenms iſſion geſandten Note vom 
13. d. M. ſtehen und mir das Vertrauen entgegenbri 5 


N FR EN 


„ 
das ich bedarf, um das neue Kabinett zu bilden. Im Hin 
blick hierauf habe ich den Antrag angenommen, in der Ab⸗ 
icht, ein Kabinett der Arbeit zu ſchaffen, das in feiner Zu⸗ 

en ſetzung der Nutwendisteit fachlicher Führung der 


Geſchäfte entſpricht und vom Vertrauen des Reichstages 
{ Die hierfür erforderlichen Beſprechungen 
mit den Führern haben ergeben, daß einzelne Par- 
teien nicht nur Anregungen und Wünſche, ſondern An⸗ 
träge und Anſprüche vorbringen, die die Zahl der 
einer Partei zu entnehmenden Kabinettsmitglieder, deren 
Perſon, deren Reſſort, ſa ſogar die Frage betreffen, ob ein 
Mitglied, das bisher im Kabinett war, ein anderes Reſſort 
Damit entfallen die Voraus⸗ 
liches Arbeiten bewirkt 
kotwendigkeit verkenne, 
abinett 
auch durch deſſen Zuſammenſetzung ſicherzuſtellen, * m 

er F- - 


getragen wird. 


übernehmen kann. 
ſetzungen, unter denen ein fi 
werden kann. So wenig ich die 
eine Zuſammenarbeit zwiſchen Parlament und 


muß ich Gewicht darauf legen, daß Aus wahl d 


glieder und Reſſ 
jenigen überlaſſen bleiben, 


> den Auftrag zur Bildung des Kabinetts in Ihre Hände 
N zurücklegen zu dürfen, Cuno.“ 


Cunos erneute Berufung? 


Eberts Eingreifen. — Vor der Auflöſung des Reichstags. 


Unmittelbar nach dem Empfang dieſes Ablehnungs⸗ 
5 ſchreibens hat der Reichspräſident die Vertreter der Sozial⸗ 
Ba demokraten, Demokraten, des Zentrums und der Deutſchen 
Volkspartei in gemeinſamer Sitzung empfangen und ihnen 
505 erklärt, er werde Geheimrat Cuno vorausſichtlich noch ein⸗ 
mal mit der Kabinettsbildung, aber auf weſentlich anderer 
5 Grundlage als bisher, betrauen. Der Reichspräſident ſtellte 
an die Vertreter der geladenen Fraktionen die Frage, ob 
fie bereit ſeien, eine Regterung zu unterſtützen, die Cuno 
nach freiem Ermeſſen aus Perſön lichkeiten 
zuſammenſtellen würde, die ihm als geeignet er⸗ 
scheinen. Dieſe Regierung ſollte dann vor den Reichs⸗ 
tag treten und die Vertrauensfrage ſtellen. Die 
Grundlage für dieſe Regierung ſollte das Programm der 
Er an die Reparationskommiſſion vom 13. November 
1 ſein. 

95 Das Ergebnis der Beſprechung beim Reichspräſtdenten 
war, daß die bürgerlichen Parteien erklärten, ſie 
würden Cuno bei ſeinen neuen Verſuchen zur Kabinetts⸗ 
bildung freie Hand laſſen, ſich feine Miniſter außerhalb 
des Parlaments oder aus dem Parlamente ohne vorherige 
Befragung der Fraktionen zu ſuchen. — Die Sozial⸗ 
demokraten gaben noch keine Erklärung ab, ſie 
werden erſt eine Sitzung der Reichstagsfraktion abhalten, 
die am Montag, um 5 Uhr nachmittags, ſtattfindet. Cuno 
bleibt ſo lange in Berlin, und von dieſer Entſcheidung wird 
es abhängen, ob er offiziell zum zweiten Male den Auf⸗ 
trag zur Kabinettsbildung übernimmt. 

Trotzdem wird im Reichstag mit Sicherheit ange⸗ 
nommen, daß Cuno noch einmal berufen und mit 
erweiterten Vollmachten bekleidet werden bürfte, 
um ſeine Kabinettsbildung unabhängig von den Fraktionen 
des Parlamentes vorzunehmen. Es wurde auch ernſtlich 
davon geſprochen, daß Cuno, wenn er ein Kabinett aus 
führenden Perfönlichkeiten außerhalb des Parlamentes 
gebildet haben ſollte, dann ſofort den Reichstag anflöſen 
würde, um durch Neuwahlen eine feſte Mehrheit zu er⸗ 


Kabinett geſtatten würde. Die Sozialdemokraten, 
die nur aus Rückſicht auf ihren aus der U. S. P. D her⸗ 
kommenden linken Flügel, der wieder zur Ledebourgruppe 
überzugehen droht, die „grobe Koalition“ mit der Deutſchen 


Volkspartei ablehnen, würden bei Neuwahlen klar erkennen, 


daß das Volk ihren Doktrinarismus und die Halbheiten 
ihres bisherigen Regierens ſatt geworden iſt. Die Zeit 


Programme, wo Köpfe höher gewertet werden als 
Schlagworte, deren Hohlheit ſelbſt die Maſſe zu erkennen 
beginnt. 8 


Ein Kabfnett der bürgerlichen Mitte. 


Berlin, 20. November. (Eigene Drahtmeldung) Noch 

im Laufe des geſtrigen Abends haben ſich die Führer der 
bürgerlichen Parteien miteinander in Verbindung geſetzt. 
Nach dem Ergebnis, das die Beſprechungen gehabt haben, iſt 
anzunehmen, daß zwiſchen der Deutſchen Volks⸗ 
paptei, der Bayeriſchen Volkspartei, dem Ze 
trum und den Demokraten ein Einverſtändnis dar⸗ 
5 über erzielt werden wird, mit Unterſtützung dieſer Parteien 
der bürgerlichen Mitte ein Kabinett zu bilden. Ob 
es ſich um ein überparlamentariſches oder um ein Partei⸗ 
Kabinett handelm wird, kann im Augenblick nicht geſagt wer⸗ 
den. Das eine ſteht mit Beſtimmtheit feſt, daß Geheimrat 
Cuno der Zuſtimmung dieſer vier Parteien ſicher ſein kaun. 
In bürgerlichen Kreiſen wird behauptet, daß auch der 
Reichspräſibent mit der Bildung eines 


. Bei den bürgerlichen Parteien zeigte man ſich geſtern außer⸗ 
pvrdentlich optimiſtiſch. Man hofft, die neue Kabinettsliſte 
bis zum heutigen Abend fertigzuſtellen. 8 


Die Sozialdemokraten gegen Cuno. 

Berlin, 20. November, (Sondertelegramm.) Die ent» 
ſcheidende Fraktionsſitzung der Sozial⸗ 
demokraten findet heute Montag um 2 Uhr ſtatt. Wie 
die „Welt am Montag“ von aut unterrichteter Seite hört, iſt 
mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die Fraktion die Br. 
tetligung an der ſogenannten überparlamentariſchen 
Regierung Cunos ablehnen und keinem Sozialdemokra⸗ 

ten die Teilnahme daran geſtatten werde. 


Die Flucht des Sultans. 


u dem britiſchen Marineſtützpunkt, wo 
Harrington und der britiſche Oberkommiſſar 
n den Sult Der Sultan ging, ohne 


H 1 an empfingen er . 
. irgend jemand die Flucht bemerkte, an Bord des 


ee 
= 
2 
= 
* 
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Reuter meldet über die Flucht des Sultans noch weiter: Die 
Kemaliſten würden zweifellos verſuchen, fie jo darzuſtellen, 
abs ſei der Sultan unter brätiſchem Druck geflohen, 


orts dem Ermeſſen des⸗ 
ö dem der Auf⸗ 
trag zur Bildung des Kabinetts übergeben 
worden iſt. Da das zur Zeit nicht der Fall iſt, bitte ich, 


langen, die ihm den Übergang zu einem parlamentariſchen 


dämmert herauf, wo Männer mehr gelten als 


folchen Kabinetts einverſtanden ſein werde, 


Es beſtehe nicht der geringſte Grund für eine ſolche Be⸗ 
hauptung. (2) ; 
Die folgenden aus Paris einlaufenden Nachrichten über 
die ſenſationelle Flucht des politiſchen und geiſtlichen Ober⸗ 
hauptes der Muſelmanen geben zu Zweifeln an dieſer eng⸗ 
liſchen Darſtellung ſtarken Aulaß. Umſonſt haben die Eng⸗ 
länder den Sultan nicht nach Malta ſpazieren gefahren. 

Die Nachricht über die Flucht des Sultans bat in 
Paris peinlich überraſcht. Die Blättern äußern 
zum Teil den Verdatht, daß eine engliſche 1 
vorliege. Sie glauben, daß England ſich für alle Fälle in 
der Perſon des Sultans etwas ſichern wollte. um ſich die 
Möglichkeit ſpäterer Einmiſchung in die türki- 
ſchen Angelegenheiten vorzubehalten. Es wird ſogar der 
Verdacht geäußert, daß der Sultan gezwungen wurde, ſich 
an Bord des engliſchen Kriegsſchiffes zu begeben und daß 
die Überführung nach Malta eine Art von Gefangen⸗ 
ſchaft darſtellt. Einige Blätter äußern die Befürchtung, 
daß die Friedensverhandlungen durch dieſes Ereignis er⸗ 
ſchwert werden. a 

Der Scheich ül Iſlam und der frühere Unterrichts⸗ 
miniſter Riſa Fewzi⸗Bei, die ſich vor drei Tagen unter 
engliſchem Schutz nach Indien begeben haben, nah⸗ 
men ein Handſchreiben des Sultans mit, in dem es 
heißt: Muſelmanen! Ich bin Kalif von 380 Millionen 
Muſelmanen. Die Führer der Nationalverſammlung ver⸗ 
geſſen die heiligen Grundſätze ihrer Glaubensgenoſſen, um 
ihre perſönlichen Intereſſen zu befriedigen. Sie greifen das 
muſelmaniſche Prinzip an, indem ſie mich vom Thron meiner 
Vorfahren verjagen und mir die Würde des Kalifen ent⸗ 
reißen wollen. Für Euch, Inder, die Ihr meine Souverä⸗ 
nität als Kalif gemäß den geltenden Geſetzen verteidigt, 


ſende ich meinen Scheich ül Iflam und Miniſter ab. Ich be. 


fehle Euch, daß Ihr Euch den Geſetzen des Scheichs nach 

meinem Befehl unterwerft. las 73 Ge. 

fahr. Durch diefe Gefahr wird die ganze muſelmaniſche 

Welt beunruhigt. ; 
Kemal Paſcha und feine Nationalverſammlung 

werden wahrſcheinlich ihren Beſchluß, den Kalifen zu ent⸗ 

thronen und vor ein Gericht zu ſtellen, noch bitter bereuen. 

* 


Beginn der Orient⸗Konferenz. 


Lauſanne, 20. November. (Eigene Drahtmeldung.) 
Sonntag nachmittag kurz nach 6 Uhr trafen Poincaré 
und Lord Curzon im Extrazuge in Lauſanne ein und 
begaben ſich ungefähr eine Stunde ſpäter nach Territer, 
wo fie von Muffolimt, der ſchon um 5 Uhr eingetroffen 
war, erwartet wurden. Die Eröffnung der Orient⸗ 
Konferenz ſoll am heutigen Montag, nachmittags 
um 5 Uhr, ſtattfinden. Sie ſoll durch eine Begrüßungs⸗ 
anſprache des ſchweizeriſchen Bundespräſidenten Haab 
eröffnet werde. 


— EEE EG 


Republik Polen. 


Polniſch⸗ſpauiſcher Handelsvertrag. 


Der „Gazeta Warsz.“ zufolge hatte der Miniſter für 
Handel und Induſtrie dieſer Tage eine e 
zedung mit dem ſpaniſchen Geſandten in Warſchau, in deren 
Verlauf auch die Grundſätze eines abzuſchließenden Han- 
ee ee Eee m. Spanien be 

1 e Verhandlungen hier 0 = 
reits in allernächſter Zeit Be a 


Polen und Rumänien. 


Warſchau, 16. November. Geſtern fand im Außen⸗ 
miniſterium der Austauſch der Nazi iu tie 2 
ur kunden über die polniſch⸗ rumänif f 


; e Hau⸗ 
delskonvention ſtatt, ferner der Natiftkatſonsu kunde 


über die Verſtändigung zwiſchen den Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
und Telephonverwaltungen Polens und Rumäniens, Dee 
0 treten 15 Tage nach dem Austauſch der Urkunden 


Die polniſche Eiſenbahn⸗Aktiengeſell chaft. 


Mit Rückſicht auf das ſtets a j 
Giäaihettenbaßnen Im var di a e 
Staatl Verwaltung der Eiſenhahnen dieſer Lage nicht 


in 
Aktien⸗Geſellſchaft umzuwandeln, d. > 
teiligung von polniſchem Privatkapital und gert e Ka- 


und mindeſtens 51 Prozent be⸗ 


tragen, beſtehend aus dem gegenwärtigen Vermögen d 


Staatseiſenbahnen, während die privaten Kapitaliſt 0 

Ant cheine in barem Gelde 1 en an 

Sr Fonds zum Bau von neuen Giſenbahnlinien forte zur 
rgänzung des Waggonparks geſchaffen werden würde. 


Zur Verminderung des Eiſenbahnperſonals. 


Das Eiſenbahnminiſterium u 
Set Ser re 1 
ie ſes über die 8 er Verminderung des 
die im 


ſen einget en ehe ſowi 
eingetretenen ſerun h 
verſtärkten Waren⸗ und Traſitverkehr eig e = 
Ankren auger rellen iſt man jedoch der Anſicht, daß dieſer 
cht genügend begründet iſt und daß eine Ver⸗ 
lledem DE n 


Neue Lokomotiven. 


Wie polniſche Blätter melden, beabſichtigt 8 
Sabnminifterium, bei der Berliner Ilring Swarglon 
mehrere Lokomotiven polniſchen Typs zu kaufen. 
Preis ſoll in deutſchem Gelde nach dem Dollarkurs feſt⸗ 


geſetzt werden, und zwar 28 500 Dollars für die Lokomotive. 


Die oberſchleſiſche Hütteninduſtrie bebroht? 
Dem Miniſterium für Industrie und Handel en 
ende Na ten aus Oberſchleſien rt 
Mängel zu, die in der dortigen Hütteninduſtrie be⸗ 
merkbar machen. ſolge der pollſtändigen Un lichkeit, 
ſich mit den erforderlichen Mengen an Rohmaterial 
r Be u bet een 

e en allernächſt⸗ 

Er ihre Produktion ehnsukheiirhen Fr 

Liquidation deutſcher Güter in Oberſchleſien. 


Der Leiter des Hauptliquidationsamts, Ingenieur Joſe 
Karsnicki, iſt nach einem mehrtägigen Aufenthalt in Kalle! 


witz wieder nach Warſchau zurückgekehrt. Er hatte eine 


Reihe von Heſprechungen in Oberſchleſien, u. a, mit dem 
ſchleſiſchen Wojewoden ſowie mit dem Marſchall des Schle⸗ 
ſiſchen Seim in der Frage der Durchführung des polniſch⸗ 
deutſchen Abkommens in Genf. Beſprochen wurde die 
Frage der Regiſtrierung der ehemaligen 
deutſchen Güter in Oberſchleſien, die der Liquidierung 
rer ge 2 ch 5 e 
ei der eſiſchen Wojewodſ e beſondere Liqui⸗ 
dationsabteilung ins Leben gerufen werden. 


hard 
Von Bolſchewiſten verurteilte Geiſtliche. 1 
Die in Kamienietz zum Tode verurteilten volgſcr⸗ 6 
katholiſchen Geiſtlichen wurden auf Grund einer In nach 
vention der polniſchen Regierung ein 
Winniea übergeführt, und von Sowjetbehörden wurde 
neues Verfahren gegen ſie eingeleitet. Durch das ugs 
Urteil wurden nun die Todesitrafen in fünf Jahre Bu 
arbeit umgewandelt. Dieſe Strafe aber iſt gleichbedezieſer 
mit einem langſamen Abſterben. Zwei Geiſtliche aus m 
Gruppe find noch vor ihrer Überführung nach Winnica 
Gefängnis zu Kamienietz geſtorben. 


FR 
Beilegung des Streiks in der Textilinduſtrie. 


Lodz. 18. November. In der Sitzung der Arbeitershen 
gierten der Chriſtlichen Berufsverbände und der poln 1 2 
Berufsverbände, in denen die Mehrzahl der in der Lo ' 
Induſtrie beicäftigten Arbeiter verkreten ift, Wurden, 
ſchloſſen, die von den Arbeitgebern angebotene o at 
erhöhung von 85 Prozent, gültig bis 1. Din 
1928, anzunehmen imd wieder zur Arbeit zurückzukehren £ 
Nach dieſem Termin werden die Löhne nach dem Drake: \ 
tualen Steigen der Teuerung feſtgeſetzt werden, und zu zie 
auf Grund des Beſchluſſes einer beſonderen Kommiſſienzer⸗ 
ſich aus drei Vertretern der Induſtriellen ſowie drei Ang 
tretern der Berufsverbände zuſammenſetzen ſon. Heger 
haben die Arbeiter in ſämtlichen Fabriken die Arbeit wie 
aufgenommen. 

1 


Der Botſchafterrat vertagte die Entſcheidu! 5 
die Jauerfrage (Jaworzyna) bis zum Frühlahr An⸗ 
nächſten Jahres. Zu dieſem Entſchluß ſoll angeblich die * en 
bene des Herrn Beneſch in Paris ſehr viel beigetrag! 

en. { 

„Zum Vorſitzenden der polnischen Delegation für die ab 
rüfttnasfonferenz in Moskau ſoll Fürſt Janusz Rad im 
in Ausſicht genommen worden fein, 

„Litauen lehnte, wie unſere Warſchauer Redaktion 
mitteilt, die Teilnahme an der Moskauer Ab: 
»üſtungs konferenz, zu der der polniſche Deleglerte 
Fürſt Radziwil am 24, d. M. abreift, ab. Litauen de. 
Toner die Ablehnung mit der Teilnahme Polens an der 

renz. . 
Barihauer Blätter teilen mit, daß der polniſch⸗ 
ruſſiſche Zwischenfall wegen der Geſandten⸗ 
akkreditierung bereits erledigt ſei. unſere Warſchaner 
Redaktion ſtellt feſt, daß dieſe Meldung verfrüht iſt. De 
Zwiſchenfall habe noch keine Erledigung finden können 
wenngleich Polen eine entgegenkommende Note nach Mos? 
kau 1 DR 9 ; i al 1 
um polniſchen onſul in Königsberg 5 
Stelle Rozwadowskis, der nach Köln verſetzt wurde, Herr 
Merdinger ernannt worden. 0 77 
Der deutſche Geſandte in Warſchau Rauſcher it 
nach längerer Abweſenheit wieder in Warſchau eingetroffen 
und hat die Amtsgeſchäfte bereits übernommen. N) > 
Mit dem 1. Januar 1923 werden in Lyck und 
Elbing (Oſtpreußen) etatsmäßige polniſche Konfular⸗ 
agenturen eröffnet, welche in erſter Inſtanz dem Kon? 
ſulat in Königsberg unterſtehen. 8 


Deutſches Reich. 


Rücktritt von Dr. Hagen. 


von 
eine 
9 


10 ozeſſes gegen die Urheber des Scheidemann⸗Attente 4 
Das Schickſal des Memellaudes. —ͤ 


Die Entſcheidung der Botſchafterkonfere über f 
nächſte Zukunft des Memellandes eh nennt. Man 
wird ein Proviſorium ſchaffen, in dem das Memelgebiel 0 
für 15 Jahre zum „Freiſtaat“ erklärt wird. ö 
Litauen erhält in Memel einen Freihafen, deſſen Ver⸗ 
waltung — unter dem Vorſitz des franzöſiſchen Oberkom 
miſſars — ein Hafenrat, beſtehend aus einem Litauer, einem 
Polen und einem Memelländer, führen fol, if 


Aus anderen Ländern. 


Ein neuer engliſcher Botſchafter in 8. 
(Eigene Bas I 


London, 20. November. ie „ „meldet, MER 
Marquis Crewe zum beikiſchen Bolfaurier in 
Paris an Stelle von Lord Hardinge ernannt worden. 

Das Urteil im Prozeß Fedak. 9 

Lemberg, 19. November. Im Prozeß Fedak wurde 
heute das Urteil gefällt. Bei dem Hauptangeklagten Fedak 
bejahten die Geſchworenen die Schuldfrage nach ver? 
ſuchtem Mord an dem Wojewoden Grabowski, 
Fünf weitere Angeklagte wurden von der Anklage des 
Mordes, des Hochverrats und der Teilnahme am Morde “N 
freigeſprochen. Die Schuldfrage nach Störung der öffent- 
lichen Ordnung wurde bei vier Angeklagten bejaht. Das 
Urteil gegen Fedak lautete auf ſechs Jahre ſchweren 
Kerkers mit einem Faſttag im Monat. Die Verteidiger 
legten gegen das Urteil Berufung ein. a 


Die Vertrauens note für Muſſolini. 5 1 


Die Kammer hat geſtern in ſpäter Abenbſtunde 
Mufſolini mit 306 gegen 116 Stimmen und 7 Stimme 
enthaltungen ihr Verfrauensvotum erteilt, Mu 
lini batte in der Debatte noch einmal das Wort ergriſſen. 
Er reift heute nach Lauſanne ab. Auch der Zwiſchenn 
fait mit Bei Komm Imerprifißenten, be cola in Beigelent RN 

2 mat ala aatsunterſekretäß 
de Veſchi auf Einwirkung Muſſolinis hin entſchuldigt hatte. 
. 90 


orbnung des vanamerkaniſchen Kongreſſes, der 
„ m: tiago de Chile ftattfinden ſoll, Ber 
ehr ng 05 eg cht ud. Per Punkt 11 0 

N E e A u n e er 1 
kaniſchen Völkerbundes ſei geines ame 0 
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Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Nundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechte tige 
Belieferung vom 1. Dezember ab erfolgen kann. Der Briefträger 
ſowoie alle Poſtämter in Poſen und Pommerellen nehmen jederzeit r 
Veſtellungen auf die „Deutſche Nundſchau“ entgegen, ui 

Monätlicher Bezugspreis Mk. 660.—. g 


Aus Stadt und Land. | Kleine Rundſchau. 

1 8 5 4 7 * t 2 Die 
e e e, In Deutſchland |... d steigen Aessm., 26 
s. wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. beſtellt man die Chile übermittelte, entrollen erſchütternde Bilder 


\ von dem Umfang der Zerſtörung, die das Erdbeben und vor 

„ Bromberg, 20. November. allem die gewaltigen Sturzſeen herbeigeführt haben. Schiffe 
; Aufhebung des Ausſchanks von Alkohol in 40 Lokalen N ! I find wie Streichhölzer zerſplittert und die Trümmerſtücke 
. der Stadt Bromberg. mit unglaublicher Kraft weit ins Land hineingeſchleudert 


„Wi w worden. In Coauimbo wurden verſchiedene im Hafen 
für ere e 5 echtes 5e 84 n für den Monat Dezember durch Einzahlung von 200 Mart | ankernde Fahrzeuge über eine Eiſenbahnbrücke, die wie durch 


mi 127 51. 1 Si ein Wunder ſtehengeblieben war, hinüber geſchleudert und 
0 en e e W Keinſchſiebrich Mertof auf fielen einen Kilometer von der Küſte zerſchmettert zu N 
* «UV, . 2 i 4 D S 

vor Alkohol in nachſtehenden Lokalen: 2 ee eee nm Wade 5 Be 1 o 8 9.0: rk Flad 


ie anne einen W re en en 155 
j . ur ie erflutung eines Frie ofes, bei de 
a eue g Buß, e e ED; / . Hunderte von Leichen von der Sturzwe lle aus ihren 
Naneisz . & Co. (Trocadero), Withelmſtraße 25; die Lagergebühr für Pakete auf 100 M. für den Tag der | Gräbern gewaſchen wurden. Weiter nach Norden, in der 
Danzelszek 261lkowski, Danziger Straße 19; Karl Behrendt, Verzögerung der Abholuna ſeſtgeſetzt. Nähe von Autofagaſta hat die Sturmflut beſonders furcht⸗ 
 Meij N Nicht Kriminal⸗, ſondern Rechuungsbeamte. Zu der | bare Zerſtörungen angerichtet. Die ganze Küſte von Huasco 
helm am Sonnabend von uns berichteten beabſichtigten Schlebung iſt eingeſtürzt und losgeſpült, Boote und Schiffe bombar⸗ 
belmſt mit Morphium und Kokain durch falſche Kriminalbeamte | dierten wie abgeſchoſſene Torpedos die einen Kilometer 
Platz wird uns von der Kriminalpolizei mitgeteilt, daß es ſich [landeinwärts gelegenen Wälder. Das Meeresufer von 
nicht um Beamte der Kriminalpolizei, ſondern der hieſigen | Autofagaſtg bis Valdivia ſah ſich der Gewalt der her⸗ 
Rechnungskammer handelt. . einſtürzenden Waſſermaſſen preisgegeben; hier wurde alles 
Klavierabend. Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete | in Stücke geschlagen. In Talcubuano, rund 500 Kilo⸗ 
der Poſener Pianiſt Lukaſiewiez im Zivilkaſino einen nicht meter ſüdwärts von Valparaiſo. ankerten die chileniſchen 
ſehr gut beſuchten Klavierabend, der nur Chopin ge⸗ Kriegsſchiffe; bei den erſten Beben löſten fie die Ankerketten 
widmet war. Die in drei Teile gegliederte Vortragsfolge | und gingen mit Volldampf in See, um ſich vor dem Unter⸗ 
ı 30; | vermittelte dem Hörer einen guten Überblick über Chopins | gang zu retten. Zurzeit kreuzen ſie an der Küſte und legen 
Jelir Zulegyk, [Schaffen. An der Spitze jedes Teils ſtand ein größeres [an verſchiedenen Plätzen an, um den Notleidenden Lebens⸗ 
3 Werk, Fantaſie F-moll (Op. 49) mit ihrem reichen muſikali⸗ | mittel und Verbandsſtoffe zuzuführen. Insgeſamt wird die 
t. 75 ſchen Gehalt, die Ballade F-moll (Op. 52) mit ihrer kunſtvollen Zahl der Obdachloſen auf 35 000 Köpfe geſchätzt. 
Themenvariation und die „Polonäſe der Polonäſen“ As-dur | Dringende Alarmmeldungen, die aus Vallenar und Cats 
(Op. 53). Dazwiſchen wurden Präludien, Walzer, Etüden | tiago gelangten, fordern die ſofortige Abſendung von Lebens⸗ 
uſw. geboten. Die Wiedergabe durch den Pianiſten war | mitteln und Medikamenten für die von dem Unglück heim⸗ 
R eine bemerkenswerte Leiſtung, zeugte von guter techniſcher | geſuchten Städte und Dörfer. Sie berichten, daß Valle⸗ 
Roh Kr Schulung. Vortrefflich gelangen z. B. die Etüden. Der nar im wahren Sinne des Wortes vom Erdboden ver⸗ 
0 Künſtler verfügt über einen kräftigen, manchmal etwas [ſchwunden iſt; das Schulhaus iſt das einzige Gebäude, 
Mer Straße 36; Otto Kipf, Kufawierſtraße 5; Yalob harten Anſchlag, der es dem Hörer ermöglichte, die Linien» | das ſtehen geblieben iſt. Von dem eingeſtürzten Gefängnis 
aß Kujawierſtraße 9; Anton Klein, Friedrich⸗Wilhelm⸗ führung der Melodie genau zu verfolgen, während leider ‚find die Gefangenen begraben worden; 12 Tote und viele 
Siu 10, Ignatz Muhs, Rinkauer Straße 44; Auguſte manche Feinheiten der Begleitung infolge des ftarfen [Verwundete hat man bisher geborgen. In Cpiapo iſt die 
Str 8, Rinkauer Straße 24; Walenty Langner, Rinkauer | Pedalgebrauchs verwiſcht wurden. Die Vorträge fanden | Hälfte der Gebäude völlig zerſtört, und die ſtehengebliebenen 
aße 41. ; lebhaften Beifall. i find unbewohnbar. Nur Valparaiſo, das der Schauplatz fo 
langieſe Beſchlußfaſſung der Städtiſchen Kommiſſton er⸗ 8 Fast Kriminalbeamte. Am Sonnabend kamen in | vieler früherer Erdbeben war, ift diesmal von der Kata⸗ 
eines erſt dann geſeßliche Kraft, wenn der Beſitzer | einen Laden der Luiltuftraße (Hetmannska) drei Perſonen, | ſtrophe verſchont geblieben. 
Tac der obengenannten Lokale nicht im Laufe von vierzehn | ein Mann und zwei Frauen, die deutſche Zigaretten 


A Reinhold Schmidt, Ellſabethſtr. 23/24; Karl Bartz, 
Fiche str 6; Firma C. A. Frante, Danziger Straße 19; 


1 
x 
1 
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Frau Brzeziuska, Grün⸗ 


* 


ke kel 
Emi 


derden t Tage d tellung der entſprech äft erledigt war ö 

den e vom Tage der Zuſtellung der en⸗] zum Kauf anboten. Nachdem das Kaufaeſchäft erledigt war, c 

min ſchriftlichen Mitteilung, bei der Wofewodſchaftskom⸗erſchienen bald darauf in dem Laden zwei Männer, die ſich f 
een N 7 0 8775 a er die Beſchlußfaſſung der als e hen 705 e Be Handels⸗Rundſchan. 

N55 en Kommiſſion einre igaretten, 15 „und verſchwanden damit. Es ge⸗ Di 5 ? 

wegs be betreffenden Beschwerden find auf dem Inſtanzen⸗ 86o1tT e ̃ rf . 
eee bei der Städtiſchen Kommiſſion einzureichen. beamten — etz handelt ſich um einen Stanislaus Lepar⸗ vember an fünf Fördertagen bei einer ſordertäglichen 


tomicz, Poſenerſtraße (Poznanska) 10, und einen Stanise ] Leiſtung von 77 030 To. auf 385149 To. (Vorwoche 461 728 


ut laus Kaminski, Nakelerſtraße (Nakielska) 16 — ſowie auch 2 woche 46) 
NN r b e 5 > die drei Verkäufer der Zigaretten, einen Mann namens Leitung e ee e ee n ede 


am 


weifellos ein Zugſtück, mit dem die Deutſche Bu Jan Jeszezerski und zwei Frauensperſonen namens Klara 5 re Ben 
„Baskeitag zum ersten Sale aufwartete. Gegeben 945 Sehomne und Julia Babinska, feſtzunehmen. Sie wurden ee, 20 Ta Deutth-Ohertteften erhlelt 57 177 
bon te lz chen“, Volksſtück mit Geſang in vier Bildern [ dem Unterſuchungs richter zugeführt. Vermutlich handelt es | Tonnen, das übrige Deutſchland 100956 To, Der Aus⸗ 


Ser 
5-3 
o 
= 


duard v. d. Becke, Muſik von Max Bertuch. ſich um geſchmuggelte Ware. landsverſand betrug 61396 2 416; i a 
Ange v. d. Becke dieſe feine Schöpfung „Volksſtück“ Diebiſcher Lehrling. Am Sonnabend wurde in der 83 hat fich Aach wellerhin ee f 50 
erte it allerdings nicht recht W Lediglich das | Wörthſtraße (Rackawicka) der Fleiſcherlehrl Star betrag der Vorwoche von 22.4 Proz. auf 19,2 Proz. zurück⸗ 
8 Bild trägt die Merkmale eines Volksſtücks, vom | nislaus Glama angehalten, der in einem Sack einen gegangen iſt. 5 4 175 
a feiten Bilde tritt die Haupthandlung fait ganz in den friſchen Schinken und ein Stück. geräuchertes Fleiſch trug. 5 
Fitergrund, der Verfaſſer ſpringt flott in die Bahn der | Bet näherem Verhör gab er an, dieſe Waren feinem Lehr⸗ Berliner Deviſenkurſe. 

abe mit Geſang, in der dem Zuschauer ein Bild Ber⸗ herrn in der Brenkenhoffſtraße (Bocianewof aeftohlen zu 


a 


; 3 en ne Ban Sie ano 9 und ger bei dem er bereits mehrere ähnliche Diebſtähle ver- usschlungen 18. Novbr. 17. Novbr. Sanz 
außen im Werder zur + der Baumblüte abſpielt. Der R i Geld | Brief | Geld | Brief arit 
itte Akt wiederum nimmt einen tragiſchen Abſchluß, und $ Verhaftung von Dieben. Der Kriminalpolizei ge⸗ m Mer | 


er letzte tft in die Form eines Luſtſpiels gekleidet. Jeden⸗ lang es, einen Taſchendieb in der Perſon eines ger . . . 1 Guld. 2743.12 2756.88 2593.50] 2606,50 19 n 


fehlt dem Gan um echten Volksſtück die Tiefe, der [Bronislaus Naſderskt, wohnhaft Verlängerte Rinkauer [ Bsenos-Aires 1 P.-Beſ. 2528.87 2538,33] 2284.00 2396.00] 1.78 „ 
ungerichtige apa an; bieſem 3 wächſt be Pose Straße (Szezeeinska) 12, zu verhaften. hatte am en . 1 Fres. 458.85] 481.18 428.98 429.57 0.81 „ 
und dies gibt dann die bekannte Miſchung von Heiterem | 15. d. M. einem Feldwebel Niemeznk eine Brieftasche mit | arena .. k Kron. 1411.4 1418.58 1216.95] 132330 1.125 „ 
te Fraurigem. Immerhin aber bietet das Stuck jo viel | 20000 Mark Anhalt meitoien. Ferner wurde e neee Sezen. deen. | 1875.30] 1884.70 1789.50 1774 44s % 
Gierhaltenden und beluſtigenden Stoff, daß es zahlreiche | Kaſtmir Budnis verhaftet, der dem Lehrling Kurt Oryszöw, {end . 1 finn. M. 175.58 178.44 164.56 165.42] 01, 
gan derholungen erfahren dürfte. Auch die Muſik gibt wohnhaft Wilhelmstraße 19, 4900 Mark geſtohlen hatte. n . . „ 12ite] 328.18 327.82 311.71] 318.280 9.31 , 
gend, ſympathiſche Weiſen her, bei denen jedoch manchmal \ * gland. . 1 P. Sterl. |31171,8731328.13]29326.50/29473.50| 20.43), 
gie Operettenmelodien Pate geſtanden haben dürften. Amerika.. . Dollar 6982.50 7017,50 8.43] 6841 4.20 „ 
Ver Inhalt des Stückes iſt kurz folgender: b Vereine, Beranſtaltungen ıc. „ 25 3 1284.25 1200.50 1228.92 122206 9.81 „ ; 
br Senden, genannt Bachſtelzchen, die Schweſter des [n Loge Janus. Diensten, d. 21. Novb., abds. 8 U., Verſig. I. 12154 — 53 1 1067.32 1672.88 1012.46 1017.54 0.81 „ | 
an gen Tiſchler⸗ und Drechſlermeiſtere Emil Runge der | Wohltztigkeitskonzert. Auf das heute, Montag, abends um | Tote . .. 1 Yen — —_ — 2 129, 
. . , pe, im ̃ ,, ,,, ̃ͤ , ¼ , 771 18, 
meter Oswald Bachinger. Beide werden ſchließlich ein koeetk zum Velten des hieſigen Blindenheims ſei noch⸗ | Diſch.⸗Oeſt. 100 Kr abg. 9.27 9.33 8.72 8.83] 0,85 „ 
und e während der Geſelle Timpe traurig bei Seite ſtehen mals hingewieſen. (12118 | Frag. . . . 1 gron [229.44 224.580 209.47 210.53) 0.85 „ 
N auen Tagen muß. Lenchens Glück iſt aber nur von kurzer [ Verband deutſcher Handwerker i P. E. V., Ortsgruppe Buda 1 Kron. 2.84 2.86 2.74 2.75 0.85 „ | 
Re er. Sie findet bald, daß ihr Mann ihre Liebe zu ihm Bromberg. Morgen, Dienstag, abends alf Uhr t⸗ An der Poſener Börſe fanden Kursnotierungen infolge 


gener weniger erwidert und dieſe Mutmaßung Hat fie nicht Kl. Saal N : [ Arbeits P 3 

etz, 5 gliederverſammlung, Zivilkaſino (Kl. a Vortrag: Tbeitsüberlaftung der Banken durch Börſenaufträge am 
Vͤ%%V%%%/ _ UA] Snmnaben nie ht | 
et moon, Der, Mater, mut Dem Be ,, Bae De e 
y | N a x : —1018, —2,32' erlin 2,37 158 
Na ich bekommt der Geſelle Timpe doch fein Bach⸗ Tagesordnung laut Statut. (12146 5 . “Sonden 70 800 —71 250 —70 850. Neuvort 15 800.15 850.16 650, 

x I aris 1100-1110—1099. Prag 510-505. Wien (für 100 Kronen) 


2 
Her Geſpielt wurde vortrefflich, alle Mitglieder gaben ihr * * * 2112 . 5 
heeſtes her, aus den Rollen herauszuholen, was aus ihnen f e en n ene „— Dee ze 
heran i N 2 * 16. November. Ein Opfer der Rache viſen (Barzahlung und Umſätze): Dollars der Vereinigten . 
e ER Date in ner arüheren aus 1 1 H Landarbeiter iſt während De Staaten 15 55018 678. Enaliſche Pfund —. Tichehoflowatiihe | 


Fronen —, Kanadische Dollars 15 775—15 750. Belgiſche Frants ., 
letzten Landarbeiterſtreiks der Kleingrundbeſitzer Johann 8 Re 

Ei en. Und mit Befcieigung | Kotten in Benlce, Kreis Mrotoflrm, gemorden, indem fie ee Bram» eee 

und e entwickelte. Ihre klangvolle, anmutende * für die den Großgrundbeſitzern e e te Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe 

name und ihr friſches temperamentvolles Spiel ließen ßer f Sterling 31 122.00 1 

! r pointfche Arbeitgeberverband haben für den Schwer⸗ 

ie 2 ange n 2 73 8 an gesch digen, der nur ſehr . verſichert war, eine. 25 Warschau 48.59 od G41 eee ee 

onen Meiſe aus uch heraus und batte bei feinem draſti.[ [ammlung DE erh \ Bo 

ben Spiel die Lacher auf feiner Seite. Geradezu eine betrage und Baume N Scptußturie vom 18. Novbr. Danziger Börſe: Dollarnoten 

3 bels Fier bot Erna Becker, die aus der Guſte eine 7255. Polenmark 44/ Neuyorker Börſe: Deutſche Mark 0,01%, 


liche Figur schuf bie bis ins kleine der Natur abge⸗[brecher durch einen Meiler eich ch zr verleht | (Barkät 7272,22). 


ehen wurde in der vergangenen Nacht in der ul. Zwierzyntecka Kursbericht. 

tendiere dein Gesellen Tiende ee ir. Ziergartenftraße) der dort im Haufe Rr 10 wobnhafte d e e eee datt Pente für dai 
Binter einen vorzüglichen Interpreten, erfreulich mar | Gärtnereitzeſier Joſef Bialeckt. Er überraſchte eine Ein⸗ 1000- u. 100⸗Markſcheine 200, für 50, 20. u. 10⸗Markſcheine 180. 
nuch die Leiſtung Walther Rolls in der Rolle des Kunſt⸗ de, die ihm im feiner Wodnung einen uner. fr feine Scheine 100. Gold 340, Stiber 236, 


Sie ar e nur u el Beil 
9 e an er e ihrer Aufgabe un e 
, Waſſerſtands nachrichten. 
en re Sache mit vie 5 „ Au e kle 5 2 . 
ung Mm des Grafen v. Motpeniurm (Tuepan Smienar een . 5 "ar 2 Zorun (Thorn) + 1,52, Fordon + 1,49, Cheimno (Culm) + 1,48, 
des Architekten Fritz Saſſen (Karl Kretſchmer . löslich u ſei aſch eſſer und verſetzte d Grudziadz (Graudenz) + 1,70, 96. Pieckel a 
in guten Händen. Prof. „ 17 ee en 5 en = 3 ie Arsen he e Einiage + 262 Schiewenhorft + 2,70, 
err e hu e i ‚ter 7 7 =: 1 
leib, dann ete er. Bialecki te, lebensgefährlich | 18. — Mtr. iw am 18, Novbr. — Mtr.. W 
s volle Haus zaate verletzt, in das Sladtkrankenbaus geschafft werden. Die ee — Wider 


De. Am Bußtaa (Mittwoch, 22. November) haben das !!!.... r a 

| z vor. Han riftleiter: Gott ho arte; verantwortli 1 
und ie eee in Poſen, das Konſulat in Thorn 2 bie Johannes Krufe; für „Stadt und Land“ und den 
K ofen S 


ig 
4 


* il: Rn . 

. / n be onn⸗ anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 
tags 5 5 fe 1 an ie 4 n Aus den deutſchen Nachbargebieten. 8 und Rellamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag von 95 
Naur Geſchloſſen 1 am Mittwoch, 22. d. M., die „ Stubm, 18. Nopende einer Sing bir tegen A. Dittmann G. m. b. 9, ſämtlich in Bromberg. 10 
Mn me des deutſchen Fürſorgekommiſſariats aus Gastwirte Innung wurden die Preiſe für Getränke 1 


0 3 ee chen Feier es den Beitverhättnifien entſprechend edhöpt und gleichzeitig bes | Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Erhöhung der Poſtgebühren für Pakete. Aus Warſchau,] ſchloſſen, daß leder Gaſt, der ſich eine halbe Stunde im Lokal 3 
November, wird uns gedrahtet. Das Miniftertum der | aufhält, ohne etwas zu verzehren, 50 Mark Sitzgeld e 
welten und Telegraphen teilt mit: Mit dem 1. Dezember | au zablen bat, i FFC T 
boßden die Gebühren für Die a 35 2 N ade 16, MOON —— 5 22 2 2 P 1 K 4 8 
; und zwar werden er n: T e bis zu 1 Kg. rakehne e au 0 achten von den zu 
Gewicht 200 M., bis zu 5 Kg. 800 M., bis zu 10 Kg. 1700 Verſteigerung gelangenden 102 Pferden zwei drei Mil⸗ F N 


vd 15 Ka. 2600 M., bis zu 20 Kg. 3500 M. Gleichzeitig | llonen, fünf über zwei Millionen und elf über eine Mil⸗ 23 
werden die Ma nipulations geh ühren für Werte] lion Mark. Der höchſte erzielte Preis betrug 3% Milltonen, Porter Wielko olski Ba 
ſikete bis 20000 M. deklarierten Wertes um 200 M. und | die der Wallach „Venue“ brachte, der an von der Grbben⸗ N | 
Deripafete mit einem deklarierten Wert von mehr als [Hannover ging. Käufer waren in großer Zahl eingetroffen 
M. um 1000 M. erhöht. Mit dem 1. Dezember wi und auch das Ausland, beſonders Litauen, ſtellte Käufer. ] 000000000900000000000000000000000000009% 


„enn 


en 
Elly Kriewald geb. Hapke 
Maks Modlibowski 


Verlobte. 
Bromberg, November 1922. 


Wichtig für Mitglieder 
der hieſigen Orts⸗Krankenkaſee 


tet 
Die hieſige tei neden 12 eine Zahn » Klinik errichte 
Ausſchluß der unterzeichneten Zahn⸗Aerzte. Hiermit erklären wi 1 


guter Schwager und Onkel, der Glaſer⸗ 


; bereit, diejenigen Mitglieder der 2 7755 Aeantentale chen von at⸗ 
lliniſchen Behandlung eee weer e PridM 
1 i 3 - patienten ermäßigten Eützen su senanden. 
Sonnabe TR i M 3 
glöhiic) men gelebter Mann, unfer WM Pe erhollen Jhr Schuhwerk | Zahn⸗Arzt Dr. Brzeski, Gdansta 23, 


Zahn⸗Arzt Dobrowolski, plac Teatralm 35 
Zahn⸗Arzt Janicki, plac Piaſtowski 4, 
Zahn⸗Arzt Lewandowski, Dworcowa 95, 3 
Zahn⸗Arzt Dr. Mielcarzewicz, Dworcowa g. 
Zahn⸗Arzt Pyszkowski, Gdanska 25, 
Zahn⸗Arzt Switala, plac Teatralnj, u 
Jahn⸗Aerztin Kiezun⸗Thiems, Libelta 12. 


Berson-Kautschuk (G. m. b. H.) g6005020200090090390095 
Centrale: F — 2. um KINO NOWO SCI mm 


Stickerei 3 Heute! Die niedagewesene lustige Posse: Heute! 2 
oa gr ge o 9 
e Die Perle des üchmalzkönigs 
re at „% 
d en ce Wunderschöne Natur-Anfnahmen. : Wintersport 
Lutperrirche. Frauen. 8 
ner OGS N 
PREUTITTELTLTEUITOTEIDUUTTUTT N 
300 Tonnen Feruſprech-Anlagen 
Oberſchl. Voentgen⸗ Anlagen, 
2 Elektriſche Licht? 
Eteinlohlen und Kraftanlagen 4 
1 7 jeder Größe, für 5 und Induſ 
e a u Sl 1 Danziger Siemens: ‚Beten 


meiſter 


7 9 ® v0 4 
öliedlich Klüger; 
mim 45. Lebensjahre. 5 
185 Dies zeigt tiefbetrübt an 
Frau Ida Krüger 
geb. Neßweber. 
Bydgoszcz, den 20. Novemb. 1922. . 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 758 


nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten ev. Friedhofes aus ſtatt. 17394 


11108 


Für die uns anläßlich 
unſerer rer er⸗ 
wieſene Aufmerkſamkeit 
ſagen wir unſeren 17359 


herzlichsten Dont. Ionen e 


Georg Nikolaus u. . a 
Hedwig geb. Schwen 
Legnowo, im Nov. 1022 9 


Belarmtmacpung 


des Fürſorgekommiſſars beim deutſchen 
Generaltonſulat Poſen in 1 


SITZE 


ind am Mittwoch, den 22. Novem 
Buß⸗ und Bettages wegen 


geſchloſſen. 


\ 


u Bank in Hildesheim, 
An. — e „ 


er eee 5 
Wir geben hiermit bekannt, daß i 1 


5 . Poſen. 
unſere Geſchäftsräume am Mittw ! . preiswert abzugeben. iss Danzig Graudeng Bromberg ; 
a # "ss P.Nosinski i Ska. di f md — 


5 bleiben. 12186 geloft per 1. März 1 


| Yentiche Volksbank N ie 
Voſenſce Sondesgenofieniihnftsbant 


eſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 
. — — 


Bydgoszcz, Sniadeckich 13/14. 
Telefon 1701. Telefon 1701. 


Prima kienige 


Stubben 


t teſſelfertig, liefert Waggon ⸗ und Kabnladungen 


Neulſcher Kaufmann 


u. Landwirt, poln. tätig 34 J. alt, verh., ſucht 


mt M. Wil, Sana 2 se. > 


FF Be eilign l 5 Stu ickkalt) } Czeslam Adamski, 


Telephon 48. Sole c. Telephon 
Garderobe ſowie Koſtüme u. Mäntel. 17105 1 5 5 
eingetroffen. Tr 1070 pe = ET 1 
an wirklich reellen, rentablem Unternehmen bis EN r 74% 


20 Millionen pol Iniiche Mark. Mit Wohnun Bea Paul Maiwald, Garbary 33. 5 W 
* a Be © Weinstuben 9 


zugt. Ang. u. Rr. 1883 an Annonc.⸗Exp. C. B. „Expreß“ 
EL DE TE SEIN. BE . ß ß 
Cafés :-: Restaurant 


Reparaturen 


Juppen, Haarſchmuch 
ee N 665. uppen, Perücken, Zöpfen. 
FFF 3 uuſertig. ſämtl. aararbeiten. 


Achtung! 17 Spezial⸗Haargeſchäft | 
Möbelhändler 


A 5 Dworcowa 15. 
n. Zuber I! Alovierfinmungen 
betone Geſtelle x 


100 e 

a he Preßtorf 

fertigt an nach neuſt. Fabel; een BOB. 18. 15 ge tor 
Polſtergeſtell⸗Fabeil aten Masa. fpelen, r 8 ich 

Grodata 16, ® 2 U 8 torf 


1 5 auch Pang ee liefert 100 M 
u Hochzeiten a Ina IT 
en er c Kohlenkontor Bydgoszcz || Mau 
ungen aller ka 48/47. > 
unſch in kleiner und ulica Jagiellönska 8 


größerer Beſetzung. Telefon 8, 12 und 


—:. 


Neun Abonnements 


für Dezember "SE 


A 
5 
» 
at gen Sie gefl., um exakt bedient zu werden, 1 
8 Peer 55 % Mts. N per Poſt 


d. Mts. Abholg. v. m. Filialen 
25 Hauptbürs 


Vengtianische Nacht! 


Schön geschmückte Räume, 


Künstler-Konzert. 


Anfang 6 Uhr, Ende 4 Uhr nachts. 
= 


| 1 


Hurtownia Gramofonöw 
Poznan, Masztalarska Nr. 1 


erste und einzige Sprechmaschinen- 
Großhandlung für Westpolen, 
billleste Bezugsquelle für Sprech- 
apparate mit und ohne Trichter, 
Schallplatten und sämtl. Sprech- 
maschinenzubehör. 12152 
Neue Schlager stets auf Lager. 
Ankauf abgespielter Platten, auch 
Plattenbruch in jeder Menge, 


St. Jarosz i Ska. 


Tusmif 07510 ue 
= Viele Seel Wr 


en LLC LT 


—— — 


Heute, Montag, ee 
zum letzten Male: 


Erstaufführung, d des gewaltigen amerlkan. 
Imkunstwerkes 


Ralinson LFUSD? 


nach dee 1 [chen nun. von 


4 


Buchführung | X f 
Unterricht . Jagdhund ent. ee 


ib 
eee - einen 60000 Feſtmeter 


0 olniſcher Unte R 
A. Dittmann e He Grieftaſche 3 7 in e An in s Akten 


Erstkl. Spiel Herrliche Naturaufnahmen 


5 (19112 a. ‚mit Geib ief 919 
Ausgestattet mit der allerneusten 
Filmtechnik 


8 F. m. b. H. — 


Bromberg 
Eee — 


Wir empfehlen uns zur Herstellung 
aller vorkommenden besseren 


om gie a 15 vie 
m Bahnhof oder 

Nachhilfe-Stuuden, um bis Golec verloren. 

5 55 chul⸗ Ehrl. Finder wird gebet., 


Säulen, nur die Papiere abzugeb. 
nt 
© 
0 
© 


Hölzer 


fofort abzugeben. 


Offerten werden nur bis 21. No⸗ 
vember nachm. 6 Uhr angenommen. 


Beginn: Wochentags 6,30 u. 8,80, 
. Sonntags 3,30 u. 8,30. 1 


n an J. Behnke, Solec. 12137 0. 12137 


Bra un 


— ‚Stofiüandichuh | Tage A 


Beilader 


Druckarbeiten Bamnboitte S Stat. Strelau oder Bydgoszcz, e. 
1. 
I. . in Ri tung 23. 
re 0 jede Senf, P. Nosinski i Ska., 3 e 9| dome Were a 
erechn { os, in de ‚ 
echnung,. „ e Mufter dee die). Zeitung Bydgoszcz, Sniadeckich 13/14. per Bydgoszcz. ni Bachſtelzchel, 


r 


un MÄR 


Saal abzugeben. 1731 
een Abaugeben. , 17811 


See 4 Shmite| Deilader zee. 


ezuickg (N. Pfarrſtr.]) 3. 17236 Eberle, Rupienica 11, 


e 


RATEN 5 


Telefon 1701. n verloren Baltsftüd mit Gerard h. a 
gen. Geg. Belod.|4 Bildern von Ed. . 


5 SGG abzug. Mone 5 U. r.] Becke, Welte 125 — 


\ 0 


1 


* 


* Blatt. Deutſche Rundſchan. Nr. 240. 


Bromberg. Dienstag den 21. November 1922. 


1 1 —— —— se = n 
N 3 it ſcharler 
P e de beim Abbruch eines es überhaupt möglich Aft, nach der Stadt zu Mi 
ommerellen. 1112 25 Be, 3 de en Zufderdamm ann A Munition zu ſchießen. emal geht es nicht ſo günſtig ab.“ 
R war wegen Unterlaſſung der notwendigen Repara uren —— — 
i . d wurde für einige bunderttauſend 
| 1 Mark een Abd ruch verfauft Der Käufer erzielte aus den die Ausweiſun einer Neichsdeutſchen 
7 Graudenz (Grudziadz). brauchbaren Serke f i Beth die 115 85 u 929100 Ron aus ommerellen. 
„ e a eine, a 
Konzert Ellen Conrad in Graudenz. Nas ker uns für bie 26 brauchbaren Dachlatten und Wieder einmal iſt in willkürlicher Weiſe 3 


. Brot gef 
„Der Prophet terlande“. Dies onſtiges Holzwerk einige Millionen Mark. UBS Reichsdeutſche in Polen um Stellung und 
3 Bat Ve N te e und ne Konnte 923 > “un mehr e N je, ER binnen kürzeſter Friſt aus Pommerellen 
i aufſtrebende Talent hat ſich von vornherein zum ] und brachte daher keine Verzinſung. ancher 5 . emein erinnerlich ift die Ausweilung der 
ſbruch beſtimmt, da es gerade von den Leuten, die am | möchte auf dieſe Weiſe fein Haus 8 wenn es ir Bo. te rin Erna Heyl, die eine Einkeiſe⸗ 


| 


Ei 
=& 


weiſten a ; 8 h T 
— en müßten, | 
ü namlich e eee e ee 5 e erlaubnis erhielt, um als deutſche n G 2 Ss 3 1 — 
f Abt die nötige Unterſtützung fand. Doch was hilft es, wal de, Kr. Granges angetteit zu werden, se M Be 
| dag gen anzutämpfen. Es liegt in unſerem Voltscharakter, Thorn (Toru). dazu die polniſche Staatsbürg en . 
Jer für minderwertig zu halten, was „nicht weit her“ iſt. f „ | vom Staroftwo Grauens felbit bie nötinen u nan 
| er ſich in den abgetretenen Gebieten immer mehr geltend # Das ſtädtiſche Meldeamt wird, wie „Stowo Pom. gegeben wurden — und dann rb e a ef 
quthende Mangel an bedeutenden Muſikern ſcheint aber, | neldet, vorausfichtlich unter die Verwaltung der Staat s⸗ | ihren Einbürgerungsantrag den Ausweiſun 
lob, die Deutſchen wie auf fo vielen anderen Gebieten, | voltzet geitelLt werden, da ſich eine rfe @ontroffe | einer Friſt von 7 Stunden. RER 
auch auf dieſem zu ihrem Vorteil verändert zu haben.] über die erfolgte Meldepflicht ohne poltzetliche Exekutive Nun war in Gr. Schönwalde 9 8 we 1 a 
mu es nur fo bliebel Der 17, November beſcherte ung [gar nig erreichen TIbL Frl. Heul bei WrL u. Koerber ars deren gana 
don audenaer Gemeindehauſe einen Muſitabend, der nur * 1 8 Ye em Fee DER 15 Die Dilfe und ein ter de Gaben 10 Stein a, Soon 
dem- anbei ar Bafferitan 7 * . n | 
| dur. e n zeit n an d ae fuhr mit zwei Traften im Schlepp nad im Dorfe, auch diefes junge Mädchen um 7 2 N * 
EL fi) auf etwas Vortreffliches eingeſtellt hatte. Frau | Danzig ab. bringen. Als Anlaß 59 nahmen ie, dab Dar del ic Det 
Alten Conrad als Sopraniſtin und Muſikdirektor + Von der Weichſelfähre. Der Magiſtrat Torun hatte] der Fürſorge 1 5 1 8 5 FAT 18 5 
CE%4(•ö ff, ̃ . got Eger Auen eisth 
F Conrad er Tat Bürgen für iegene rbietungen. Frau mende r eine 115 n denen 9 
I hatte ein recht umfangreiches Programm aus- laſſen und zu Beginn dieſer Woche einen Bietertermin feſt⸗ indem ſie ; . 
amd, das 6 n gal r gelegt. Der bisherige Fährpächter, Herr Dittmann, bot fertigkeiten 3 55 F 
. Tombert und Schumann über Brahms zu den modernſten | bis zu 3½ Millionen Mark pro Jahr und wurde von einem [perhältniſſe für die . 0 9 e 
e ,, ds Kuonier Söntfuetertun me 
en eu macht“ war weniger glücklich, zu dieſer | mandki, um e geg onen reich Bibel unden und Tindergotkebbienn ger 
n 0 i dem bisherigen Fahrpreis von 15 Mark pro onsun B 
g damentli⸗ Dichtung gehört eine wuchtige Stimme, die | bot baſtert auf en pere nagen Habre ber. geben, wofn fie no; befondere Erlaubnis von > 
bau ich in einem großen Saal, wie es der des Gemeinde⸗ | Perſon, der aber, wie wir hören, n 2 „w. \ „ . de kee DET 
1571 n fi t oder gar noch etwas höher heraufgeſetzt werden ſoll.[evangeliſchen Kirche hatte, da fie, g 
$ verfüge er e rg De Re e Der Zuschlag bleibt der Stadtverordnetenverſammlung lichem Boden ſtehend, hierzu ganz N karl re 
© für zarte lyriſche Kom iti eignet if. So] vorbehalten. * Welcher Art Lügenberichte nun von den bekannten du 
eo pieſe Reber . 3 g Elementen im Dorf über Frl. H. verbreitet wurden, blieb 


N 

Rufen 5 

. wir denn auch gerade dieſe Lieder als ihre beſten * Ein fehr teures Verſehen iſt am 16. d. M. einer Be i 3 

Hiunsen bezeichnen. Ob fie nun Schumanns duftige | 1mtin des hleſigen Poſtamts 1 pafliert. Ste verkaufte etz ese 5 — kung ößeldlos orgeiehie Webörde c mie 

ein ublungsnacht“ oder die recht ſchwierigen modernen Lieder | Herrn einen Bogen Inpalidenmarken und berechnete dale durch balkloſen Klatſch beeinfluſſen laſſen würde, ſondern 
Pfitzner oder Strauß fang, überall wußte fie die rich⸗ zu 30 Mark anftatt zu 300 Mart das Stück. Der Empfänger J daß fie es als ihre Pflicht anſehen würde, die Verleumdungen 


nt uancierung zu treffen, Ein empfindſames Verſenken iſt nicht bekannt. abzuweiſen. 

} 80 — künſtleriſche Auffaſſung des Komponiſten machte den + Maſſendiebſtahl an der Uſerbahn. Sonnabend gegen Man batte ſich getäuſcht. ö 
fe 222 beſonders reizvoll. Der reiche Verfall bewies, daß N ‚wet Uhr nachmittags waren fünf auf dem unterſten Gleiſe Schon zweimal verſuchte die Graudenzer Staroftet, Frl. 
ö olle Anerkennung ihrer Leiſtungen gefunden hatte. — U der Uferbahn ſtehende, mit Klobenholz beladene [ 5 auszuweiſen, einmal im Februar dadurch, daß fie ihren 


nwenſo war es mi 161 h 5 
8 r es mit der zweiten Soliſtin. Wenn wir recht | Eiſenbahnwaggons von ſchlechtgerechnet dreißig Aufenthaltsſchein nicht verlängerte, ein zweites im Juni 
Ace ſind, war es ein Debut. Die junge Künſtlerin, e Perfonen beiderlei Geſchlechts, darunter 3 ere 41 richten Ausweiſung. Jedesmal 
Stad ſter Kalmukow, ſtellte ſich dem Publikum unſerer | auch vielen Lindern, umlagert. Sie ließen ſich von einigen [gelang es durch Appell an die höheren Behörden, die Sache 
ta t zum erſten Male als Klavierſoliſtin vor. Zum Vor⸗ | auf die Waggons gelletterten Leuten Holz hinunterwerfen [rückgängig zu machen. Frl. Heyl batte nach dem zweiten 
Dye famen zwei Kompofitionen von Brahms (Momanze | und zogen, mit ein bis drei Kloben beladen, nach Hauſe. [ Ausweiſungsverſuch des Staroſten vom Miniſtertum eine 
dur 18 und Ballade Op. 118) und Chopins Nocturne Bes.] An den beiden Zuganasſeiten zum Kai und auf den nad | Beſcheinigung erhalten, wonach ſie ſich ruhig in Schönwalde 
Schund zwei Etuden (As-dur und F-moll). Die techniſchen | unten führenden Treppen ſtanden verſchiedene männliche aufhalten könne, bis die Warſchauer Regierung ihre Be⸗ 


lerigteiten wurden von der Künſtlerin durchaus ge.] Perſonen „Schmiere“ um das Naben von Polizeibeamten J ſchwerde gegen die Ausweifungsverſuche des Staroften ent⸗ 
Meiftert, Eine erftaunliche Fingerfertigkeit, ein zarter An- rechtzeitig zu ſianaliſteren. — Wir hatten ſchon wiederholt ſchieden habe Trotzdem kam am 27. Oktober vom Woje- 
zu ig und feine muſikaliſche Interpretation find an ihr | auf die iebſtähle an der Uferbahn bingewieſen. Faſt uns [wooden in Thorn ein Schreiben, in dem mit ſofortt⸗ 
Spiuübmen. Die Natürlichkeit und Unaufdringlichkeit im | glaublich klingt es, daß ein derartiger Maſſendtebſtahl 115 ger Verbaftung gedroht wurde, wenn ſich Frl. H. nicht 
a, bildeten einen beſonderen Reiz, Die Wahl der hellichten Tage und dazu noch vor den Augen des Puli | bis zum 30. Oktober abends jenſeits der Grenze befünde Als 

Kurt e entſprach ganz der Art der Darbietung. Dieſes erfte | kums ausgeführt werden kann. ; Grund war angegeben — „Wiedervergeltung für einen aus 
neu teten darf alſo durchaus als eine Ermunterung zu Deutſchland ausgewieſenen Arbeiter“. Frl. H. erhielt dies 
HEN Taten aufgefaßt werden. K. M. g Schreiben erſt am 29. Oktober. Da es unmöglich war, das 
05 ; * Berent (Kosztercyna), 18. November. Eine reihe | junge Mädchen einer etwaigen Verhaftung auszuſetzen, 
A Srbihaft aus Amerika ift einem Soldaten vom hieſi⸗ [ mußte ſie Folge leiſten, zumal durch den dazwiſchenliegen⸗ 
ent Das Finanzamt war bis dahin in dem Haufe des | nen Bezirkskommando P. K. U. mit Namen Manowskf zur | den Sonntag eine Rückſprache mit der höheren Behörde un⸗ 
ö ier French in der Börgenſtraße untergebracht. Vom gefallen. Er hat nämlich nach der „Dirſch. Ztg.“ von einem | möalſch gemacht war. Ob der Wojewode im Eipverſtändnis 
us iſt vor einiger Zeit vom Reſtaurateur Engl das dort verſtorbenen Verwandten die ſtattliche Summe von | mit dem Miniſter des Innern gehandelt hatte, erſcheint 


2 
S 
en 


J — angekauft worden, in dem früher das Bezirks⸗ 70 000 Dollar geerbt, d. i. in Polenmark umgerechnet eine [ äußerſt fraglich, da dieſer Frl. H. mitgeteilt hatte, daß die 
Dortiande und die Kommandantur untergebracht war. Summe von 980 Millionen, alſo nahezu eine Milliarde, Entſcheidung auf jeden Fall von der Regierung aus Warſchau 

4 amt bin ſiedelt das Finanzamt über. Die vom Finanz⸗ * Culm (Cheimmo), 18. November. Vor einigen Tagen kommen würde. 
amt bis dahin benutzten Räume find an das neue Land- fand bier die Gründungsverſammlung einer Friſeur⸗ Der ausgewieſene polniſche Arbeiter aus Deutſchland 
lun für Ne vermietet worden. Die lberfie- | und Perückenmacher Bwangdinnung der Städte | (geſchah es etwa als Repreſſalie gegen die Ausweiſung von 
8 des Finanzamtes ift zum Teil ſchon erfolgt. * ulm und Schwetz ſtatt. Die Gründung erfolgte aus der Er⸗ | vielen Reichsdeutſchen aus Polen?) bedroht die gange 


| lein Über die Verlegung des hieſigen deutſchen Lehrers | wägung heraus, daß die Entfernung au den bisherigen is deutſche Intelligenz in Pommerellen. Einmal muß der 
beeittars wurden bereits vor einiger Zeit Gerüchte ver⸗ | nungsſtädten Thorn und Graudenz zu weit ſei und der Be⸗ | Dirſchauer Pfarrer Engelbrecht daran glauben, dann droht 
N . Man ſprach davon, daß die Verlegung nach einem | ſuch der Innungsverſammlungen viel Zeit und Geld Eoftete, | man einem fungen Mädchen mit der Verhaftung. Es wird 
. in Kongreßpolen in der Nähe der Grenze Pom- Als Obermeiſter wurde von der Verſammlung Herr Riedel | höchſte Zeit, daß ſich der myſteriöſe polniſche Arbeiter meldet, 
1 ließ ellens erfolgen ſollte. Ob das den Tatſachen entſpricht,] gewählt, zum Stellvertreter Herr Jakubowski, zum Ren⸗ | der aus Deutſchland ausgewieſen fein fol. Es wird aber 
ch nicht feſtſtellen. *danten Herr Zhlewski. ebenſo Zeit, daß unſere Regierung auf die Verfügungen des 
die Noch kein Bienenzucker. Schon vor Monaten zahlten * Konitz (Chojnice), 18. November. über die ver⸗ | Graudenzer Staroſten und des Thorner Wojewoden das 
hin tenenwirte an den Gauverein für Bienenzucht die Be. irrte Gewehrk ug el teilen die „Konitzer Nachr.“ noch | ihr geſetzlich zuſtehende Augenmerk richtet. Die Polktik 
5 debe für ſteuerfreien Zucker ein. Der Zucker ſollte zur | folgendes mit: „Eine weitere Gewehrkugel ſchlug bei Herrn | dieſer Herren evangeliſchen Geiſtlichen und Gemeindehelfe⸗ 
7 erbſteinfütterung der Bienen Verwendung finden; bis | Brauereibeſitzer Lig, durch ein Fenſter und prallte am rinnen gegenüber könnte unſerem Staat eine herbe Kritik 
1 iſt er aber no b immer nicht geliefert worden und es | Piano ab. Gleichfalls gelangte ein zweites Geſchoß in das [im Auslande eintragen. Was im Korridor (Verzeihung: 
8 ki jetzt zur Einfütterung auch zu ſpät fein. Viele | Kontor der Firma Stamm und Steinhilber, Wie wir feſt⸗ E geſchieht, kann nicht nur in den anſtoßenden 
hi ſte 


| 
| 


envölker werden den Frühling nicht erleben. Im Vor⸗ llen konnten, hatte unſer Militär vom Aderbof aus ein immern, ſondern in der ganzen Welt vernommen werden. 
e 5 Ech roch ie 5 u veranftaltet und und den Bahndamm | Per Kredit des polniſchen Staates iſt in Gefahr! — und es 


erfol i derliefe ä Ver i 
f.. find nicht die böſen Deutſchen, die ihn in Gefahr bringen. 


an Völkern waren die Folge. 8 


als Kugelfang benutzt. Man muß ſich nun fragen, wie 


Graudenz. 


Küntlache Düngemittel, 


N Wir offerieren zur ſofortigen Lieferung frei 
Waggon ab Fabrik oder frei Waggon ab 
Grudzigds (Graudenz) in Waggon ⸗ Ladungen 
10823 von ca. 15 Tonnen: 12081 


Saure Ammonium 20,5 
Kallſtickſtoff 16,5-20% 


47 
Mel. ichen Mubholz elan. 
1 r g . 
e Bea men 
I 5000 fm. Kiefernlangnutzholz 
I. u. II. Kl., meiſt I. Kl. Entfernung 
EM zur Verladeſtaton ca. 2 
Be % Thauſſee und 1 km Landweg. 
Vos II 2000 fm Eichen⸗Langnutzho 
1 I.— V. Kl. A. u. B. Kl. 2000 fm 
. Kiefern⸗Langnutzholz I.—III., 
* vorwiegend I.— II. Kl. Ent⸗ 
. fernung zur Verladeſtation 7 bis 


2 el 


Ergalf Dir Deine feuren Scauß'. 
Derwende nur Urbin dazu? 


Zweigbüro Danzig ı012 
Böttchergasse 23-27. 


Für alle aus Polen auswandernden Deutſchen 
werden 11347 


Der Heimatſcheine an Sägewerk 


Lokomol ile und 
N Kalten einzeln. > 95 2 1 25 Mig 
2 e Gr * DD 4 
1 Hodam & Keßler, 2 von Dingsda';, 92 11 
Dai rv. s 23. 

cr 22. Karten von 
am Bahnhoſ. 12080 9—1 Uhr Mickiewicgg 

— eblmannſtraße) 18. u 


5 N 10 km, davon 1—2 km Landweg. N 
5 ebote find für jedes Los und Holzart je im und Einb ürgerungsredjt auch Einzelteile Th omasmehl 14-16 
8 N 1 n C. B Ep 5 By dgoszez er "ante f ene 5. 12145 AKleinvertauf auch ab Lager Srudziads. wg 
| we 7 f , Moll l 
1. um 1 en Bose "mit Zwei ae 80 8 10 Er ar ee re 8. 6. . rag Au 
u * f 4 se neidem „ . Y . Pu 
.. . ¾˙— m ut, zum 
N Los als bindend anerkennt. Die Eröffnung . 72985 1 W * 5 
e ee den J Waun anal 15 — A 
be kſernſpaltin . 
Ne Deyembee 1922 an Ihr Debot gebunden. e 2 5 Prchen⸗ und Blrkenkloben. Dampfdreſch⸗ Jar Pen ide dau 
. eee ee 12104 I & C. Eiſenack, Wabrzetno. ſatz 60° 8 nos Tr Ur 
| ung eingeiehen Ober aagen Cetattung #1 mitöteopelebator )] "Sum 1. Male“ 
V Barden be a H-Stollen Gebrauchte, Iadelos DurWtebarierte Fear Burton. A „Erbförſter“ 
ydzial Lesnictwa Pomorsl:!ej 15 U okom obil en lieferbar, foil, aueh ( Trauerip.v. Dito Ludwig, 


liefert ſofort Sonntag, den 26. 11. 22, 


Towarzystwo Przemyslowo-Handlowe 


„MLOT“ 


Warszawa, Pröina 5, 


. ( Izby Rolniczej RN 
5 Jorſtabteilung der Pommerelli⸗ 
A chen Landwirtſchaftskammer.) 
K Toru, Sientiewieza 40. 


18 P. S, 16 P. S., 18/22 P. S., 22,28 P. S., 66/5 P. 8, 
haben ſofort abzugeben. 


- enn. Braßönineszeieftgat n. 5.5. 


Zweigſtelle Graudenz. 1200 U 


* 


Jedes Quantum 


Torf 


oberſchleſiſche u. dombrow, gegen gute Sicherheit von Wees 
Kohle, Zolg e Custad Weese 


Hein gehauen und raum⸗ unter F. 12050 a. d. G. d.. 
meterweiſe ſowie Suche zw. Vergr. m. Geſch. 


Vuchen⸗Holzkohle 1 Million Mark man Torun mul 


en a1. 5 —.— 1 105 geh un Sure: 42 7 
m eiſen em aber. u — — 
1 e älteste und größte Leb- und 


öl. „OPAL“ 


30 m Gasrohr, 1 
und 1 Zoll ji Ta, 


Vene: 


Kl. Häuschen mit 4 Zimmern, Küche, Pferde⸗ 
ſtall, großer Bodenkammer und ½ Morgen Obits 
und Gemüſegarten in Bydgoszcz, von ſofort auf 
vorläufig drei Jahre, gegen eine einmalige Vor⸗ 
auszahlung, zu verpachten. 17879 


Näheres Moſtowa 10. 


Zu kaufen geſucht 


, een eee. 
Suche zu kaufen 


1 Snbatiene 
alf 


—— 


2 7 von Selbſtkäufer bei voller Auszahlung 1300| Antoni M 
Kari 18 0 „„ 23⸗Famili e 
Telefon 1285. 2 wee in Polen A am en aus ; 
* ue] Sandivirtstünhter 0 erde: 1768 mit einer freiwerdenden Wohnung. äche ⸗ N 


8 unter Nr. 1884 an Annoc.-Erped. 
ev, 30 Ber 18 ns C. B zpreß‘'. 
Gemüll⸗Ab größ. Vermög., wünſcht m 
und andere fuhr geb. Landw. od. beſſ. Hand⸗ 


DSD ee eee eee 
— — ·—— — 


Fuhrwerke k. in Briefw. zu tret 5 
bei billigſter 8 er? sh treten . FFIR 7° 
Fubrbalterei Pele Pfferten unter . 120 0 Fabrikate von vorzüglichem pro 
Berlinsta9. Tel. 1778.1711 [an die Geſchäftsſt. N 310 Woh Igeschmack . in |! 
| Honiskuch ie BR, Ba ee aa 
Weite | ON. u en been I © Best en." Anl fallen en ie: ne 
6 es Quantum nur im Verlauf von a ru 
Suchen ı von ren een I K. 2 ks And g n e abb uch em 
altes Gold, alte goldene Kronen, Le ar ne 


Zwieback Me pfel 0 
' Dessert-u.Makronen- 


Gebäck. 5 


In fast allen einschlägigen Geschäften vorrätig. 


Hrüden und dergl. 


Annahme von 9 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends. 15 eh! 4 
Dental⸗Depot „Polonais“ f 
Ber Zalcman, — Aepfel 

ul. Gdanska 164, 2 Tr. Telefon 403. 5 zu Sn a 


stieon elde ‚20. 
Ausgelämmte re 


Dit. Manar | Frauen-Hantk, 
kaufe jeden Poſten. se 


Buchhalter 


ber deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, für induſtriellen Betrieb. Offerten 
unter Nr. 3012 an die Erpedition des Poſener 
Tageblattes, Poznan. 121430 


Aud ige Tischler 
und Tapezierer 


auf Klubgeſtelle u. Garnituren, ſowie Lehrlinge, able die höchſten 1s 
Söhne achtbarer Eltern, an das mas Haargeſchaftd worcowa? 


erl len, für d ierko er . —— 
de 1 A auernde Beſchäftigung und . — wie har Ba ücher, Strip Pe eee 5 mi. 


Polſtermöbelfabrik, Matejki 3. 1.1.23 od. auch eee e Meng geſponn. Pan 


a 1 Wollen Sie Roggen⸗Preßſtroh Bapven u. grobe A 
Lüchtige Ziſchlergeſellen 


zu den höchſt er e in jeder Menge 8 Bomm. 1% 


0¹ O 
. Bieltopolsta Baplernin Tum. At. Su eie 2 


d werden eingeſtellt. 16221 Off. . 80 - ‚vorband, | 
Herbert Matthes, Möbelfabrik, ul. Garbary 20. Ale 84 sten b 58 1 Kapieren Zeitungs papieL, 
B— Gg—ꝝ n 4 4 


Spiegel, 
Su Boit_Bolrandowo. nu 1110 Klavier, au Tenn 9 . 
ra Fräulein Gärtner rundftädbandel, Herm.-|tauft o. 5058 Öferten C. Reed, Ze ä — a 


h., finderl. 55 zum Se 1a. Tel S88. e unter ft. d.. 
mögl. evgl., als Stütze d. 4. 23 au größerem ut eee 
Stenotn piſtin . Sf Er ichen Nu. Et it Kaufe Klaviere, 


zu ſof. Antritt. Schriftl. np 1 pexſönlich 1. 12. 22 gel. abe 2 Häufer 
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